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Rastplatz von Kormoranen Phalacrocorax carbo auf den Turm­
spitzen des Regensburger Doms

Am 22.1.87 beobachtete ich gegen 11.40 Uhr (neblig-trüb, -  8° C) einen 
Trupp von 9 Kormoranen, der die Türme des Regensburger Doms um krei­
ste. In zwei Gruppen ließen sich die Vögel dann auf den Kreuzblumen (aus 
Kalkstein gehauen) der Türme in ca. 105 m über Grund nieder (5 Ex. auf 
dem Nordturm, 4 Ex. auf dem Südturm). Die Kormorane harrten  dort bis 
13.15 Uhr aus und verbrachten die Zeit m it Gefiederpflege und Flügel­
trocknen. Der Trupp strich schließlich nach Osten ab, der etwa 100 m ent­
fernten Donau folgend. W. B reitenbach  konnte den kleinen Verband dann 
von 14.30 U hr bis zum Einbruch der Dunkelheit auf den Türmen feststel­
len. Am nächsten Morgen waren kurz nach Sonnenaufgang die 9 Ex. nach 
wie vor auf den Kreuzblumen, hatten  dort also offensichtlich genächtigt. 
Der Tagesablauf gestaltete sich nun wieder wie am Vortag, abermals ver­
brachten die Kormorane die Nacht auf dieser m arkanten „K ulturklippe“ 
Am 24.1. konnte A. K lo se  bis zu 12 Kormorane auf den Turmspitzen bis 
in die M ittagsstunden hinein feststellen. Gegen 16.00 U hr desselben Ta­
ges sah ich nochmals 2 Kormorane mehrmals von den Kreuzblumen nach 
Osten abstreichen. Seitdem blieben die Türme verwaist. Schon am 22. 1. 
wurden die rastenden Kormorane fotografiert.

Kormorane sind im Stadtgebiet von Regensburg seit 1979 regelmäßige 
W intergäste vor allem von November bis März in Trupps bis 35. Ex. Als 
Rastplätze w urden bisher aber nur aus dem Wasser ragende Weiden­
strünke, Pappeln und Silberweiden am Donauufer außerhalb der ge­
schlossenen Bebauung festgestellt. Stiefel (Ruhe und Schlaf bei Vögeln, 
1979. Ziemsen-Verlag, W ittenberg Lutherstadt) schreibt, daß im Binnen­
land durchziehende Kormorane „ teilweise absonderliche Plätze 
zum Rasten wählen. Er zitiert in diesem Zusammenhang eine Beobach­
tung von H. Deike (Natur und Heimat 3,1954, S. 72) aus Mölln/Schleswig- 
Holstein, wo ein einzelner Kormoran zwei Wochen lang auf einem K ir­
chendach nächtigte.

Armin V id a l, Rilkestr. 20a, 8417 Lappersdorf
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